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kleine übersicht zu Ratgebern
offensiv ist nicht immer

einfach: „Du, ich will
über den Tod reden“ –

vom Grundsatz ist es richtig,
aber erstens fällt dieser Satz
schwer und zweitens ist für
viele dieser Satz schwer zu
hören. Prompt wird ein Ge-
spräch schnell unterbunden.
Es gibt aber Bücher, die den
Zugang zum Thema vorbe-
reiten können.

Viele Trauernde – egal wel-
chen Alters – fühlen sich in
ihrer Trauer alleingelassen.
Für Angehörige und Freunde
ist es eine Herausforderung,
Trauernde einfühlsam zu
unterstützen. Wie Trauerbe-
gleitung gelingen kann, zei-
genSusanneHaller undMar-
tina Reinalter – erfahrene
Trauerbegleiterinnen und
Ausbilderinnen am Hospiz
Stuttgart – im Ratgeber
„Trauernde begleiten“. Sie
zeigen, wie Trauer grundle-
gend funktioniert, auchwenn
sie immer individuell ist.

tRaueRnDe begLeiten
Susanne Haller/Martina Reinalter
Trauer verstehen und Trauernde empa-
thisch unterstützen, 22,99 Euro
TRIAS Verlag, Stuttgart, 2023,
ISBN Buch: 9783432116327
ISBN EPUB: 9783432116334

SeitAnfang2023 ist gesetz-
lichgeregelt,dassVerheirate-
te über die Behandlung des
erkrankten Ehepartners ent-
scheiden können, wenn er
oder sie krankheitsbedingt
dazu nicht mehr in der Lage
ist – und keine Vorsorgevoll-
macht oder Patientenverfü-
gung vorliegt. Dieses neue
Notvertretungsrecht ist je-
doch nicht nur auf einen Zeit-
raum von sechs Monaten ein-
geschränkt, sondern räumt
vermögensrechtliche Ent-
scheidungen auch nur teil-
weise ein. Das 200-seiti-
ge„Vorsorge-Handbuch“ der
Verbraucherzentrale stellt
Vorsorgevollmacht, Patien-
ten- und Betreuungsverfü-
gung, das Testament sowie
eine Muster-Vollmacht zum
digitalen Nachlass vor und
zeigt, worauf es beim Verfas-
sen ankommt. Denn automa-
tisch dürfen Kinder, Eltern,
Ehepartner oder Lebenspart-
nerin nicht entscheiden,
wenn Rechnungen zu über-
weisen oder Versicherungs-
fragen zu regeln sind.

DasVoRsoRge-hanDbuch
Der Ratgeber kostet 16 Euro, erhältlich
unter www.ratgeber-verbraucherzentra-
le.de oder Tel. 0211 /38 09-555.

Der Tod stellt immer eine
emotionale Ausnahmesitua-
tion für die Hinterbliebenen
dar. Gleichzeitig ist ein hoher
organisatorischer Aufwand
zu leisten, müssen Formalitä-
ten erledigt, Trauerfeier und
Beerdigung arrangiert und
weitere Aufgaben und Ver-
pflichtungen übernommen
werden. Zudem ist ein Todes-
fall mit erheblichen finanziel-
len Belastungen verbunden.

Das „Handbuch für den
Trauerfall“ unterstützt Ange-
hörigeundallediejenigen,die
ihre Bestattung selbst vorbe-
reiten möchten. Da viele Din-
ge inkurzerZeitgeregeltwer-
den müssen, ist der Ratgeber
der Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen eine
Hilfestellung. Der Schwer-
punkt liegtbeiderBestattung,
einschließlich einer Checklis-
te fürdieeigeneBestattungim
Anhang(mit der Möglichkeit
von Eintragungen ins Buch).
Zudem wird dargestellt, wel-
che Schritte noch zu tun sind.

wastun,wenn jemanD
stiRbt?
Handbuch für den Trauerfall, Lothar Heide-
peter, 164 S., 16,90 Euro, Bestell-Tel. 0211 /
38 09 555 (Mo.-Fr. 8-17 Uhr), Onlineshop:
www.ratgeber-verbraucherzentrale.de

Friedhöfe sind nicht nur
letzte Ruhestätten, sie sind
auch Orte mit Historie und
Erzählcharakter. Soeben ist
das neue Werk des Autors
Eckhard Lange erschienen –
„Lübecks Friedhöfe“. Fried-
höfe sind für die meisten
Menschen zunächst einmal
Orte der Trauer, Orte zum
Abschiednehmen und zum
Gedenken an jemanden, der
von ihnen vermisst wird.
Aber wir finden zugleich
Denkmäler und Mahnmale,
dievielübervergangeneZei-
ten erzählen. Darum lohnt es
sich, sie zu erkunden, auch
wenn kein trauriger Anlass
für einen Besuch vorliegt.
Und viele dieser Friedhöfe
sind zugleich Parklandschaf-
ten, die zur Erholung einla-
den. Immer aber lohnt es
sich, dort einfach die Ruhe zu
genießen und den Vögeln zu
lauschen. Friedhöfe können
uns helfen, das Leben besser
zuverstehen.DasBuchbietet
Hintergrundinfos, Lage-
übersicht,Adressenoder his-
torische Rückblicke.

Lübecks fRieDhöfe
160 Seiten,283 Abbildungen, 16,80 Euro
ISBN 978-3-7950-5270-6, Verlag Schmidt-
Römhild, im Buchhandel erhältlich

0451-4869990Wir sind für Sie da!

Krummeck 1 • 23562 Lübeck
www.bestattungen-st-juergen.de

24h

Bestattungsunternehmen

St. Jürgen
Alle Bestattungsarten – wir beraten Sie gerne.

Jetzt: Küterstraße 4 | Schlutup
www.jankowiak-bestattungen.de

0451 69753Jankowiak
BESTATTUNGSINSTITUT
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Ein Herz für andere Menschen
Das neue Organspende-Register ist am 18. März 2024 an den Start gegangen –
Dort können Organspender ihre Entscheidung festhalten: So geht es richtig

Möchte ich nach mei-
nemTodOrgane oder
Gewebe spenden?

Das ist eine große Frage, die
ein tiefes Hineinhorchen in
sichselbsterfordert.Hatman
eine Entscheidung getrof-
fen, ist es wichtig, sie zu do-
kumentieren. Ist der eigene
Wille bekannt, entlastet das
im Ernstfall die Liebsten und
auch die behandelnden Ärz-
te. Dafür gibt es nun einen
weiteren Weg: das Organ-
spende-Register.

Wie halte ichmeine
Entscheidung imRegister fest?
Das geht auf der Webseite
organspende-register.de,
die das Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizin-
produkte betreibt. Seit dem
18. März ist sie freigeschal-
tet. Um dort die eigene Ent-
scheidung in Sachen Organ-
und Gewebespende hinter-
legen zu können, muss man
sich authentifizieren. Das
geht mit der eID-Funktion
des Personalausweises, dem
elektronischen Aufenthalts-
titel oder der eID-Karte. Was
man ebenfalls parat haben
sollte: dieKrankenversicher-
tennummer.Künftig sollman
die Erklärung auch über die
App der eigenen Kranken-
kasse abgeben können, wo-
für die Gesundheits-ID be-
nötigt wird. Das soll spätes-
tens zum 30. September
möglich sein. Der Eintrag in
das Organspende-Register
ist freiwillig und kostenlos.
Er lässt sich jederzeit ändern
oder widerrufen.

Warum sollte ichmeine
Entscheidung im Register
hinterlegen?
Ein Organspendeausweis
kann verloren gehen. Oder
man hat ihn gerade nicht da-
bei, wenn man verunglückt:
Das Organspende-Register
hingegen ist immer verfüg-
bar. Eine dort hinterlegte
Entscheidungsorgtdamit für
Klarheit und Sicherheit.

Künftig soll es so laufen: Das
medizinische Personal im
Krankenhausgreift imErnst-
fall auf das Register zu – und
kann die dort hinterlegte
Entscheidung einsehen.

Gilt dennweiterhin der
organspendeausweis?
Ja. Das Register ist nur ein
weiterer Weg, die Entschei-
dung zu dokumentieren,
Organspendeausweise gibt
es weiterhin. Und es kann
sinnvoll sein, beide Mög-
lichkeiten zu nutzen. Denn
das erhöht die Chance, dass
die eigene Entscheidung im
Ernstfall bekannt ist.
Organspendeausweise be-
kommt man in Apotheken,
Arztpraxen oder auch auf
der Webseite organspende-
info.de der BZgA.Dort kann
man sich einen Ausweis als
PDF-Datei zum Ausfüllen
und Ausdrucken herunter-
laden. Will man statt dün-
nem Papier eine feste Plas-
tikkarte haben, kann man
diese ebenfalls bei der
BZgA bestellen. Wer auf
Reisen sichergehenmöchte,
findet dort PDF-Vorlagen in
rund 30 Sprachen zum
Download.
Die Entscheidung für eine

Organspende kannman laut
der BZgAauf jedemanderen
Schriftstück festhalten – zum
Beispiel in der Patientenver-
fügung. Nur im Testament
ergibt das keinen Sinn, wie

die BZgAwarnt: Es wird erst
zueinemZeitpunktgeöffnet,
an dem es für eine Organ-
spende schon zu spät ist.

Wasmuss ich beim festhalten
meiner organspende-
Entscheidung beachten?
Ob in der Patientenverfü-
gung, im Ausweis oder im
Register: DerWillemuss ein-
deutig formuliert sein, die
Angaben dürfen sich also
nicht widersprechen. Insge-
samt hat man im Register
und beim Organspendeaus-

weis fünf Auswahlmöglich-
keiten. Man kann der Ent-
nahmevonOrganenundGe-
webe nach der ärztlichen
FeststellungdesTodesgene-
rell zustimmen. Es gibt aber
auch die Möglichkeit, be-
stimmte Organe und Gewe-
be auszuschließen oder nur
diese zur Spende freizuge-
ben. Man kann im Organ-
spendeausweis der Entnah-
me auch komplett wider-
sprechen. Möglich ist auch,
eine Person zu benennen,
die im Ernstfall die Entschei-
dung treffen soll.
Im Feld „Anmerkungen/

Besondere Hinweise“ kann
man, falls vorhanden, Er-
krankungen notieren. Laut
der BZgA schließen nur we-
nige Erkrankungen eine
Organspende generell aus.
Bei akuten Krebserkrankun-
gen ist das etwa der Fall.
Wichtig bei Schriftstücken
ist, dassman dieUnterschrift
nicht vergessen sollte.

Info:
www.organspende-info.de mit Link zum
Organspende-Register

Die Bereitschaft zu einer Organ- oder Gewebespende nach dem Tod kann
nun auch elektronisch erklärt werden. Foto: Heike Lyding/epd

Dem Leben einen würdigen Abschied geben

Beerdigungsinstitut
Artur Ode
Inh. Andreas Schaack

Erd- und Feuerbestattungen
auf allen Friedhöfen
Seebestattungen

kostenlose Bestattungsvorsorge

Jederzeit für Sie da!
Tel.: 04 51-21 23 0 · Fax: 04 51-28 93 16
Nieland 12 · 23611 Bad Schwartau
www.artur-ode.de · info@artur-ode.de
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Bestattung vorab einen Fest-
preis nennen. „Wir erläutern
unseren Besuchern gerne
die Möglichkeiten und die
Vorteile eines solchen Ver-
trages.“

Zur Absicherung der Fi-
nanzierung kann man ent-
weder eine Sterbe- oder Le-
bensversicherung hinterle-
gen oder einen Betrag bei
der Deutschen Bestattungs-

vorsorge Treuhand AG ein-
zahlen. Das Geld ist für die
eigene Bestattung zweckge-
bunden angelegt und gesi-
chert.

mARkmAnnBEstAttunGEn
Johannes-Brammer-Straße 16
23689 Techau
Bäderstraße 26
23626 Ratekau
Tel. 04504/ 59 08 – Tag u. Nacht erreichbar

Holger und SebastianMarkmann beraten nicht nur zur Bestattungsvorsorge,
sondern auch einfühlsam zu allenMöglichkeiten der Beisetzung. Foto: B. Nockel

Alle Rechte gehen auf den Erben über
Was tun mit dem Bausparvertrag – weiterführen oder auszahlen lassen?

Den letztenWeg selbst gestalten
Der eigene Tod ist oft ein Tabuthema

Es liegt in der Natur des
Menschen, sich nicht
mit der Endlichkeit sei-

nes Lebens zu beschäftigen.
Doch sich nicht selbst damit
zu beschäftigen, führt oft da-
zu, dass Angehörige mit der
plötzlichen Situation über-
fordert sind. Sie geraten so-
gar in Streit, weil jeder eine
andere Vorstellung hat, wie
der Verstorbene sich die Be-

stattung vorgestellt hat. Wer
seineneigenenAbschiedde-
tailliert zu Lebzeiten planen
und auch finanziell absi-
chern möchte, kann bei Hol-
ger und Sebastian Mark-
mann einen Bestattungsvor-
sorgevertrag abschließen.
Vorsichtgeboten istbei „Dis-
count-Bestattern“ oder Pau-
schalpreisen. Kein seriöses
Unternehmenkannbei einer

Gut 22 Millionen Deutsche
hattenzumEndedesJah-

res 2022 einen Bausparver-
trag abgeschlossen. Kommt
es zu Lebzeiten nicht zur
Auszahlung, ist der Bauspar-
vertrag neben Geld oder Im-
mobilienTeildesNachlasses.
Im Erbfall gilt dieser als Ver-
mögenswert und gehört da-
mit zur Erbmasse. Erben
müssen sich dann entschei-
den, ob sie den Vertrag wei-
terführen oder kündigen
wollen. Wer den Vertrag auf-
löst, erhält – manchmal nach

einer vertraglich geregelten
Wartezeit – das Bauspargut-
haben ausgezahlt.

Gibt es mehrere Erben,
müssen diese gemeinsam
entscheiden, was mit dem
Vertrag passieren soll. In der
Regel wird dieser aufgelöst
und das Bausparguthaben
entsprechend der Erbanteile
unter allen aufgeteilt. Erben,
die den Vertrag fortsetzen
möchten, erhalten alle Rech-
te, die auch dem Verstorbe-
nen zuteil waren. Das
schließt auch mögliche Bo-

nuszinsen und Wohnungs-
bauprämien mit ein. Schla-
gen Erben das Erbe bei-
spielsweise aufgrund einer
ÜberschuldungdesNachlas-
ses aus, erhalten sie nichts.

Um Zugriff auf den Vertrag
zu erhalten, müssen sie die
Sterbeurkunde und entwe-
der den Erbschein oder das
Testament mit dem Eröff-
nungsprotokoll des Nach-
lassgerichts bei der Bauspar-
kasse einreichen. Übrigens:
Es gibt eine Ausnahme, bei
der der Bausparvertrag nicht

automatischTeil derErbmas-
se ist. Denn wie bei einer Le-
bensversicherung, kanneine
bestimmte Person als Be-
zugsberechtigter eingetra-
gen sein – etwa der Ehepart-
ner. In diesem Fall hat diese
Person dann alle Rechte aus
dem Bausparvertrag und er
ist kein Teil Nachlasses. Sind
Erben und Bezugsberechtig-
te identisch, können die
Erben das Erbe ausschlagen
und erhalten trotzdem die
Bausparsumme, da diese
nicht zum Erbe gehört. ergo

Wirs ind Partner von: Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG

Bestattungsvorsorge

Sie erreichen uns auch über

VerantwortlichVerantwortlich
nach vorne blicken.nach vorne blicken.
Holger + Sebastian
Markmann
Techau,
Johannes-Brammer-Str. 16

Ratekau,
Bäderstr. 26

Telefon: 04504-59 08
(Tag und Nacht für Sie erreichbar)
www.markmann-bestattungen.de
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vögel und Bäume spenden Trost
Lebendig und friedlich zugleich – im FriedWald Grevesmühlen die
letzte Ruhe finden

Der Andachtsplatz ist zentraler Ort des Erinnerns und Gedenkens.

immer mehr Menschen
wünschen sich eine Alter-
native zur klassischen Bei-

setzung auf einemherkömm-
lichen Friedhof. Der Bestat-
tungsortWald erfreut sich be-
sonderer Beliebtheit. Laut
einer Studie von Aeternitas
im Jahr 2022 liegt die Beiset-
zung in einem Bestattungs-
wald auf Platz 1 der meistge-
wünschten Bestattungsarten.
In Mecklenburg-Vorpom-

mern gibt es seit über acht
Jahren mit dem FriedWald
Grevesmühlen die Möglich-
keit der letzten Ruhe mitten
in der Natur. In demWaldge-
biet stehen rund 26 Hektar
Waldfläche für Beisetzungen
anBuchen,EichenundAhor-
nen zur Verfügung. Beige-
setzt wird in biologisch ab-
baubarenUrnen.

atmosphäre im Wald
spendet Trost
Inmitten der Seenlandschaft
der Boltenhagener Bucht,
zwischen den Hansestädten
Wismar und Lübeck, ist der
FriedWald Grevesmühlen
ein lebendiger und friedli-
cher Ort zugleich. In dieser
natürlichen Umgebung fällt
der Umgangmit dem Tod oft
leichter. Die besondere At-
mosphäre im Wald mit dem
Zwitschern der Vögel, Rau-
schen der Blätter oder dem
Duft von Laub spendet vie-
lenMenschen Trost und hilft

beimAbschiednehmen. Und
darüber hinaus auch bei der
Auseinandersetzung mit der
eigenen Sterblichkeit. Denn
FriedWald ist auch ein Vor-
sorgekonzept.

Baum für die letzte ruhe
bereits zulebzeitenaussuchen
Im FriedWald Grevesmühlen
können sich Interessierte den
Baum für die letzte Ruhe be-
reits zu Lebzeiten aussuchen.
Zuwissen,woeinmal dieRei-
se endet, ist für viele Men-
schen ein beruhigender Ge-
danke.ZudemwerdenAnge-
hörige imTrauerfall entlastet.
Wer mehr über den Bestat-

tungsort Wald erfahren
möchte, kann den FriedWald
Grevesmühlen bei einer kos-
tenlosen Waldführung näher
kennenlernen. Dabei erwar-
tet die Teilnehmenden ein in-
formativer Rundgang mit

erbunwürdig – nur in
sehr seltenen Fällen
Der Gesetzgeber hat die
Hürden für die Annahme
einerErbunwürdigkeit deut-
lich höher gesetzt, als viele
glauben. Letztlich begrün-
den nur die versuchte oder
erfolgreiche Tötung des Erb-
lassers, die Hinderung am
Errichten einer letztwilligen
Verfügung, die Veranlas-
sung zur Errichtung eines
bestimmten Testaments
durch Täuschung oder Dro-
hung und Urkundsdelikte
eine Erbunwürdigkeit.
Es gibt Auswege aus der

Annahme der Erbunwürdig-
keit. So kann sie nicht mehr
geltend gemacht werden,
wennderErblasserdemErb-
unwürdigen verziehen hat.
Eine Erbunwürdigkeit tritt
auch nicht ein, wenn die
letztwillige Verfügung, die
der Erblasser aufgrund arg-
listiger Täuschung, Drohung
oder Urkundsdelikte errich-
tet hat, vor dem Erbfall un-
wirksam geworden ist.
Auch wenn Voraussetzun-

gen für eine Erbunwürdig-
keit erfüllt sind, tritt sie nicht
automatisch in Kraft. Um zu
verhindern, dass die erbun-
würdige Person nach dem
Tod des Erblassers einen Teil
des Erbes erhält, muss vor
Gericht eine Anfechtungs-
klage erfolgen. Nur Mit-
erben sowie Personen, die
durch die Erbunwürdigkeit
eines anderen selbst zu
Erben würden, dürfen eine
Anfechtungsklage anstren-
gen.

einem FriedWald-Förster
oder einer Försterin. Sie er-
klären alles Wichtige zu
Grabarten, Preisen, zur Bei-
setzungsgestaltung und Vor-
sorge im FriedWald. Selbst-
verständlich gibt es auch Ge-
legenheit, alle Fragen rund
um die Bestattung in der Na-
tur zu stellen.

FriedWald Grevesmühlen
Klützer Straße, 23936 Grevesmühlen
Tel. 06155/ 848100
www.friedwald.de/grevesmuehlen

Die FriedWald-Urne ist biologisch
abbaubar. Fotos: FriedWald

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100 oder
unter www.friedwald.de/grevesmuehlen

Die nächsten Termine:
20. April 2024 um 14 Uhr
04. und 18. Mai 2024 um 14 Uhr

Lernen Sie bei einer kostenlosenWaldführung den FriedWald
Grevesmühlen kennen. Die FriedWald-Försterinnen und
-Förster beantworten alle Fragen rund um die Baumbestattung.

Die Bestattung in der Natur

402769501_011024
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Offen für jeden Menschen
Auf kirchlichen Friedhöfen spielt Religionszugehörigkeit keine Rolle

NurChristinnenundChris-
ten werden im Sarg be-
erdigt. Wer aus der Kir-

che ausgetreten ist,wird auf je-
den Fall eingeäschert und
kann –wenn überhaupt – dann
nur in einer Urne auf einem
kirchlichen Friedhof bestattet
werden.“ Diese Annahme ist
ebenso verbreitet, wie sie völ-
lig falsch ist. Ein weiterer Irr-
tum:NurUrnengräber imWald
oder Seebestattungen entbin-
den Hinterbliebene von der
Sorge um die Grabpflege.
Tobias Boller, ehrenamtlich

im Kirchenkreisrat des Kir-
chenkreises Ostholstein tätig
und imHauptberuf Bestatter in
Hansühn, kennt dieseMissver-
ständnisse aus vielen Gesprä-
chen. Immer wieder hat er mit
Menschen zu tun, die anneh-
men, dass für sie selbst oder ih-
nen Nahestehende ein Platz
auf dem kirchlichen Friedhof
der örtlichen Kirchengemein-
de gar nicht in Frage kommt
und dass Sargbestattungen
grundsätzlich an ein christli-
ches Ritual gebunden sind.
„Es ist schwer,Menschenda-

von zu überzeugen, dass sie
nicht unbedingt in einer Urne
bestattet werden müssen“,
sagt Boller. Wobei dies inzwi-
schen die am weitesten ver-
breitete Bestattungsart ist.
Tatsache ist, dass kirchliche

Friedhöfe allen Menschen of-
fen stehen, egal ob sie religiös
gebunden sind oder nicht und
gänzlich unabhängig davon,
ob eine Bestattung in einer
Urne oder in einem Sarg ge-
wünscht wird. Denn die Kir-
chen nehmen mit ihren Fried-
höfen eine vondenKommunen
übertragene Aufgabe war, die
nicht an eine Kirchenmitglied-
schaft gebunden ist.
Undes sind längst nichtmehr

nur Geistliche, die die letzten
WortedesAbschieds sprechen.
Auch scheint Bunt das neue
Schwarz zu sein: Sowohl bei
der Gestaltung von Urnen und
Särgen wie auch bei der Klei-
dung der Trauernden oder der
Musik werden auf Friedhöfen
farben- und lebensfrohe Ak-
zentealsZeichenderHoffnung

Kirchliche Friedhöfe stehen allenMenschen offen – die Religionszugehörigkeit spielt keine Rolle.

vorgeblichen Lasten einer
Grabpflege sollten aus seiner
SichteineuntergeordneteRolle
spielen, denn die lassen sich
ohneWeiteres regeln. „Höre in
dich hinein, wie du bestattet
werden willst. Das muss eine
freiwillige und gut überlegte
Entscheidung sein“, empfiehlt
er und rät, auch die Familie
oder partnerschaftlich verbun-
dene Personen einzubeziehen.
Dennoft sind siees, diebei ano-
nymen Bestattungsformen
außerhalbvonFriedhöfennicht
wissen, an welchen Ort sie ihre
Trauer tragen sollen undwo sie
ihrer Verstorbenen gedenken
können. „Eine gut überlegte
Vorsorgeentscheidung nimmt
oft viel Last von den Trauern-
den. Dann ist das geregelt und
sie können sich auf die Trauer
konzentrieren. Bestatter kön-
nen die Menschen aufklären.
Aber mit der Entscheidung
müssen andere weiterleben.“

Bestatter Tobias Boller ist ehrenamtlich
im Kirchenkreisrat des Kirchenkreises
Ostholstein tätig.

gesetzt. So wie sich die Gesell-
schaft wandelt, so verändert
sich auch die Bestattungskul-
tur auf den Friedhöfen.
Ist deswegen die Erdbestat-

tung, wie sie über Generatio-
nenüblichwar, einAuslaufmo-
dell? Tobias Boller sieht das

nicht so. Aus seiner Sicht kann
das Ritual einer Bestattung auf
demFriedhof–unabhängigda-
von, ob dies in einer Urne oder
einem Sarg geschieht – Trau-
ernden einen besonderen Halt
bieten, wenn alles andere aus
den Fugen gerät. „Durch tradi-
tionelle Rituale kommen Men-
schenwieder in denTritt. Denn
die Rituale sind über Jahrhun-
derte bei uns gewachsen und
ihreAbfolgeentsprichtunserer
Kultur“, sagt er. Das zeige sich
nicht zuletzt darin, dass selbst
bei derBeerdigungohnekirch-
liche Beteiligung die Abfolge
meist identisch ist, von der
Trauerfeier, über den Gang
zum Grab bis zum Erdwurf,

wennderSargoderdieUrne ins
Grab hinabgesenkt wird.
SelbstdasvomChristentumge-
prägteBildderSeele, die inden
blauen Himmel aufsteigt, ist
eine Metapher, die selbst freie
Trauerredner oft gebrauchen.
Eine häufige Sorge gerade

älterer Menschen ist, dass die
Grabpflege zu kurz kommt
oder eine Bürde für die Ange-
hörigen sein könnte, wenn sie
vor ihrem Tod die Verfügung
für eine traditionelle Erdbe-
stattungmit Grabstein auf dem
Friedhof treffen. Auch An- und
Zugehörige, die sich schon aus
beruflichen Gründen eine ge-
wisse örtliche Unabhängigkeit
bewahrenwollen,machen sich
darüber Gedanken, wenn Ver-
storbene zuvor keinenWunsch
geäußert haben.
Dabei ist die Sache mit der

Grabpflege leicht zu lösen,
dennesgibt nebenpflegefreien
Rasen- und anderen Gemein-
schaftsgrabfeldern für Urnen
die Möglichkeit, die Pflege für
ein traditionelles Erdgrab ein-
malig zu beauftragen und zu
bezahlen. „Die Kostenunter-
schiedesindgarnicht sogravie-
rend“, weiß der Bestatter.
Aus Sicht von Tobias Boller

kommt es zuerst darauf an, was
sich jedeund jeder Einzelne für
die eigene Beisetzung
wünscht. „Das ist einepersönli-
cheEntscheidung, die jedeund
jeder frühzeitig festlegen kann
und auch sollte“, sagt er. Die

Kirchliche Friedhöfe stehen allenMenschen offen stehen. Fotos:MarcoHeinen /KKOH

„
Höre in dich hinein,
wie du bestattet
werdenwillst.“

tobias Boller
Bestatter im Kirchenkreis

Ostholstein

Ein Stück echte Heimat,
ein Leben lang!

Friedhöfe: Lebendige Orte—Kultur der Geschichten.

Gemeinsamkeit, Vielfalt,

Vorsorge und Fürsorge auf

über 80 Friedhöfen in den

KirchenkreisenOstholstein
und Lübeck-Lauenburg.

Welche Bestattungsart fühlt sich richtig an?
Unsere Friedhofsmitarbeitenden beraten Sie
gernevorOrt, unabhängigvoneinemBestatter.
Seelsorgerinnen und Seelsorger begleiten An-
und Zugehörige oder vorsorgende Menschen,
redenüberTrauer,Trost,Himmel,Erde,Hoffnung.
Gut zuwissen! Kirchliche Friedhöfe sind offen
für alle Menschen – Christ:innen, konfessions-
freie und anders denkende Bürger:innen.

Die Friedhofsbeauftragten der beiden
Kirchenkreise Ostholstein und Lübeck-Lauenburg
erreichen Sie hier:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg
Bernd K. Jacob — 0176/ 19 79 02 49
friedhof@kirche-ll.de
Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein
Alexander Kroll — 04521/ 8005-336 (-339)
friedhof@kk-oh.de
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Digitales Erbe
Tipps zu Regelungen für Online-Konten und Social-Media-Profile

Haus, Schmuck oder Ak-
tien: An ein Testament
für Vermögenswerte

denken viele. Nicht aber an
die vielen Accounts für E-
Mails, Social Media, Strea-
mingportale, Shopping oder
Onlinebanking, die über Jah-
re ansammeln. Warum man
den digitalen Nachlass früh-
zeitig regeln und wie Nutzer
dabei vorgehen sollten, er-
klärt Alina Gedde, Digitalex-
pertin.SabineBrandl, Juristin
der Ergo Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH,ergänztrechtli-
che Regelungen.
Digitale Daten und Zu-

griffsrechte gehören wie
Gegenstände oder Vermö-
genswerte zur Erbmasse –
mit allen Rechten undPflich-
ten. Das hat 2018 der Bun-
desgerichtshof entschieden.
Beim digitalen Erbe geht es
darum zu entscheiden, was
nach dem Tod oder bei
Handlungsunfähigkeit auf-
grund einer Erkrankung
oder eines Unfalls mit On-
line-Konten, -Abosund -Pro-
filen passieren soll.
Erben benötigen zudemdie

entsprechenden Zugangs-
daten. „Damit entlasten die
Erblasser ihre Angehörigen,
die sonst mühsam suchen
müssten undmeist nicht ohne
Weiteres Zugang zu denKon-
ten bekommen“, sagt Alina
Gedde, Ergo-Digitalexpertin.
Um ihr digitales Erbe zu re-

geln, sollten sich Nutzer im
ersten Schritt eine Übersicht
aller bestehenden Accounts
verschaffen. Wer das regel-
mäßigtut,kannbeidieserGe-
legenheit auch überflüssige
Konten oder Abos löschen
oderkündigen.DennRestgilt
esaufeinerListe zunotieren–
inklusive Zugangsdaten so-
wie der Information, was da-
mit imTodesfall passieren soll
–wiedasungeleseneLöschen
von Chats oder die Erlaubnis
zumKopieren von Fotos.

Dokumentation ist wichtig
„Nutzer sollten vorab die
Datenschutzbestimmungen
der Plattformen prüfen, um si-

cherzentrale auf ihrerWebsite
zum Download an. Brandl
empfiehlt, ausgewählte Per-
sonzuinformieren,wosichdie
Account-Liste findet und wie
sie zugänglich ist. Eine Voll-
macht muss nicht zwingend
notariell beurkundet sein.

Regelung im testament
EineAlternative ist es, dendi-
gitalen Nachlass mit einem
Testament zu regeln. Damit
könnenNutzer festlegen,was
mit Accounts, Daten oder
Datenträgern nach dem Tod
passieren soll. Möglich ist die
Löschung oder ein Aus-
schluss des Zugriffs auf Nut-
zerkonten durch bestimmte
Personen. Wichtig ist auch
hier eine Liste der Accounts
und Passwörter.
„Sind finanzielle Angele-

genheiten betroffen, kann es
sinnvoll sein, eineVertrauens-
person zum Testamentsvoll-
strecker zu ernennen, die sich
um die Umsetzung kümmern
soll“, so Brandl. „Damit das
Dokument im Ernstfall gültig
ist, muss es vollständig hand-
schriftlich und eindeutig for-
muliert sein sowieOrt, Datum
und Unterschrift enthalten.“
AuchwenneskeinePflicht ist,
kann es sinnvoll sein, das Tes-
tament von einem Rechtsan-
walt prüfen zu lassen.
Ist kein Testament vorhan-

den und zu Lebzeiten kein
Bevollmächtigter bestimmt,
sind automatisch die Erben
für die Online-Konten des
Verstorbenen verantwortlich.
„Accounts sind Teil des
Erbes“,sagtBrandl.„Istkeine
Liste der Zugangsdaten vor-
handen, ist es für die Erben
meist schwierig, sich um den
digitalen Nachlass zu küm-
mern. Eine gesetzliche Rege-
lung gibt es derzeit nicht.“
Laut eines Urteils des Bun-

desgerichtshofs sind Social-
Media-Anbieter verpflichtet,
Erben vollständigen Zugriff
auf das Konto zu gewähren.
BeivielenOnline-Dienstenist
das nach Vorlage des Erb-
scheins oder einer Sterbe-
urkundemöglich.

cherzustellen, dass ihre An-
weisungen im Einklang mit
denjeweiligenRichtlinienste-
hen“, rät Gedde. Hilfreich ist
auch zu kennzeichnen, wo
Abogebühren oder sonstige
Kosten anfallen, damit die
Erben diese Dienste als Erstes
kündigenkönnen.
„Es ist wichtig, die Liste auf

dem neuesten Stand zu hal-
ten undPasswortänderungen
direkt einzutragen“, sagt die
Digitalexpertin. Sie emp-
fiehlt,dieÜbersichtaufeinem
verschlüsselten USB-Stick zu
speichern oder denAusdruck
in einem Bankschließfach
oder Safe aufzubewahren.
Wichtig ist, dass Angehörige
imErnstfall Zugriff haben.
Ist die Liste erstellt, gilt es

im zweiten Schritt, eine Ver-
trauensperson zubestimmen,
die sich imErnstfall umdiedi-
gitalen Angelegenheiten
kümmert. Dazu geeignet ist
beispielsweise eine schriftli-
cheVollmacht. „Wichtighier-
bei: Das Dokument muss Ort,
Datum, Unterschrift sowie
den Zusatz ‚gilt über den Tod
hinaus‘enthalten“,sagtJuris-
tin Sabine Brandl. Zur ein-
deutigen Identifizierung des
Vollmachtgebers empfehlen
sich auch dessen Anschrift
undGeburtsdatum.
Je nach Wunsch kann die

Vollmacht „über den Tod hi-
naus“ oder „im Falle meines
Todes“ erteilt werden. Im ers-
ten Fall gilt sie sofort, im zwei-
tenerstnachdemAblebendes
Vollmachtgebers. Eine Mus-
tervorlage bietet die Verbrau-

Nach dem Tod: Was passiert mit
demDigitalen Nachlass? Digitaler
Nachlass Kebox/Adobestock

4,80
239,-

Großer Eschenhorst 14
23879 Mölln

bestattungsinstitut-wolter.de

04542/841 041

Ich pflege meine Erinnerungen
und die Natur das Grab.

BAUMBESTATTUNG

HÖCH
GRABMALE
Individuelle Grabsteine

Ewald Höch Grabdenkmäler e. K.
Kirchhofsallee 13

23730 Neustadt in Holstein
Telefon: 04561 8868

www.hoech-grabmale.de
Mo. - Fr. 08:00 - 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb seit 1904

402908801_011024

402961101_011024

402754001_011024
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seebestattungen sind gefragt
Ein Vorsorgevertrag kann die Trauerfeier später erleichtern

Wir machen auf
Wunsch alles, was
nach dem Tod eines

Menschen geregelt werden
muss“, sagt Rainer Hopp,
fachgeprüfter Bestatter und
Inhaber des Bestattungsins-
titutes Wilhelm Schmidt in
Travemünde, des Bestat-
tungshauses Peter Hopp am
Timmendorfer Strand, des
BestattungsinstitutsBeuck in
Bad Schwartau und des Be-
stattungshauses Kücknitz.

Wer einen Todesfall er-
fährt, ist ineineremotionalen
Ausnahmesituation. Hopp
und seine Mitarbeiter über-
nehmen alle formalen und
organisatorischen Schritte.
Mit einer Bestattungsvorsor-
gekannderVorsorgende zu-
dem genau regeln, wie er
sich seine eigene Bestattung
vorstellt. „Wir haben schon
zahlreiche Verträge abge-
schlossen“, sagt Hopp. Es
kostet aber Überwindung,
die Bestattung zu themati-
sieren. „Doch ich stelle im-
mer wieder fest: Später sind
sogar die Angehörigen er-

leichtert, wenn zuvor alles
geregelt wurde“, sagt Hopp.
DurchdasTreuhandkonto ist
das Geld auch im Fall einer
Insolvenz gesichert.

Die Bestatter organisieren
Erd-, Feuer- oder Seebestat-
tung sowie Bestattungen im
Friedwald oder Ruheforst.
„Seebestattungen werden
häufiggewünscht“,erläutert
Hopp. Dazu wird im An-
schluss an die Feuerbestat-
tungdieAsche ineineseege-

rechte Urne gefüllt. Es ste-
hen mehrere Beisetzungs-
schiffe zur Verfügung, die
mit zwölf bis zu 40 Personen
in die Lübecker Bucht hi-
nausfahren. Außerhalb der
Drei-Meilen-Zone wird die
Urne mit einer seemänni-
schen Zeremonie der Ostsee
übergeben.

Zusätzlich kümmern sich
die Mitarbeiter um die pro-
fessionelle Versorgung der
Verstorbenen und die Orga-

nisation der Trauerfeier.
„Wir beschäftigen in unse-
rem Unternehmen Fachkräf-
te und haben schon seit Jah-
ren ein Qualitätsmanage-
ment eingeführt, das durch
unabhängige Prüfer regel-
mäßig zertifiziert wird“, sagt
Hopp.

Bestattungsinstitut
Beuck
Rantzauallee 59, 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451 / 217 28

Wer vorsorgt kann selbst bestimmen, wie er bestattet werdenmöchte. Foto: hfr

Wir sind Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Ihr kompetenter Bestatter
in der Region
www.rhopp.de

Inhaber Rainer Hopp

BESTATTUNGS-BESTATTUNGS-
HAUS HOPPHAUS HOPP

Ihr Ansprech-
partner
in Timmendorfer
Strand

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen

23669 Timmendorfer Strand
Wolburgstraße 6

Tel.: 0 45 03 / 88 00 11

Rainer Hopp

BESTATTUNGENBESTATTUNGEN
BEUCKBEUCK

Ihr Ansprech-
partner
in
Bad Schwartau

23611 Bad Schwartau
Rantzauallee 59

Tel.: 04 51 / 2 17 28

Felix Steiner

WILHELMWILHELM
SCHMIDT e.K.SCHMIDT e.K.

Ihre Ansprech-
partnerin
in
Travemünde

23570 Travemünde
Kurgartenstraße 123

Tel.: 0 45 02 / 25 88

Edda Mikkelsen

BESTATTUNGS-BESTATTUNGS-
HAUS KÜCKNITZHAUS KÜCKNITZ

Ihr Ansprech-
partner
in
Kücknitz

23569 Lübeck
Kirchplatz 5

Tel.: 04 51 / 30 77 300

Torsten Landow

402940901_011024
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Borchdare to Jerusale
Lübecker Kreuzweg: Wie sich ein zorniger
Kaufmann ein Denkmal setzte

Rund 800Menschen ver-
sammeln sich jährlich
an Karfreitag an der

evangelischen St. Jakobi-
Kirche in Lübeck. Mit dem
katholischen Erzbischof Dr.
StefanHeßeundderevange-
lischen Bischöfin Kirsten
Fehrs beschreiten sie ge-
meinsam den knapp einen
Kilometer langen Lübecker
Kreuzweg im Gedenken an
die Leidensgeschichte Jesu.
Das Besondere: Kreuzwege
sind eine rein katholische
Tradition. In Lübeck jedoch
gehen evangelische und ka-
tholischeChristen ihn seit 20
Jahren gemeinsam.
Der diesjährige Kreuzweg

stand unter der Überschrift
„Was eint“. An den fünf Sta-
tionenwurdenkurzeAnspra-
chengehaltenvonErzbischof
Heße, Kristina Herbst (Präsi-
dentin des Landtages), Mari-
ta Glöckner (Leitung der Lü-
becker Utkiek-Schule), Jour-
nalist Matthias Baerens und
der EKD-Ratsvorsitzenden,
Bischöfin Fehrs.
Die Geschichte hinter dem

Lübecker Kreuzweg von
1493 fasziniert bis heute. Der
WeggehtaufHinrichKonstin
zurück,einenim15.Jahrhun-
dert angesehenen Kaufmann
und Ratsherren der blühen-
denHansestadt.FürseinSee-
lenheilhatteereinePilgerrei-
senachJerusalemunternom-
men.
Den „Lübischen Sagen“

nachsoller sehr jähzornigge-
wesen sein und seiner Frau
„großes Herzeleid“ angetan
haben. Er starb 1482 kinder-
los und verfügte in seinem
Testament, dass von seinem
Vermögen ein Kreuzweg ge-
baut werden sollte.
Der Weg von der Jakobi-

Kirche zum Jerusalemsberg
warmit 1650Metern exakt so
langwiedie„Viadolorosa“ in
Jerusalem. Diesen Weg soll
Jesus nach seiner Verurtei-
lungdurchPontius Pilatus bis
zum Ort der Kreuzigung ge-
gangen sein.

Nach der Reformation ge-
riet der Kreuzweg jedoch in
Vergessenheit. Die Tafeln an
den ursprünglich sieben Sta-
tionen wurden abgebaut. In
den 1990-er Jahren entdeck-
te der damalige katholische
Propst Helmut Siepenkort
den Kreuzweg schließlich
wieder. Mit einer kleinen
Gruppe von Leuten begann
er 1994, den Weg an Karfrei-
tagwieder zu beschreiten.
Da der Kreuzweg an der

evangelischen St. Jakobi-
Kirche beginnt, kam2002 die
Idee auf, eine ökumenische
Karfreitagstradition aus dem
Kreuzweg zu machen. Seit
2004 beschreiten katholische
und evangelische Christen
denWeg gemeinsam.
Heute ist der Kreuzweg al-

lerdings nur noch einen
knappen Kilometer lang, aus
den ursprünglich sieben Sta-
tionen wurden fünf. Histo-
risch sind nur noch die erste
und letzteStation.DerKreuz-
weg beginnt am noch erhal-
tenen Relief der Jakobi-Kir-
che. „Hir beginet de cruce-
drachtXstibutedeborchdare
to Jerusale“, heißt es dort.
Übersetzt: „Hier beginnt die
Kreuztragung Christi vor das
Burgtor nach Jerusalem“.
Die zweite Station ist das

Lübecker Burgtor. An dieser
Stellekreuzensichderälteste
Kreuzweg Deutschlands und
der 2011 symbolisch erschaf-
fene Weg der vier Lübecker
Märtyrer. Drei katholische
Kapläne und ein evangeli-
scher Pastor hatten sich im
Zweiten Weltkrieg dem NS-
Regime widersetzt. Sie wur-
denam10.November1943 in
Hamburg hingerichtet.
Die dritte Station ist der

Gustav-Radbruch-Platz, die
Jugendherberge bildet die
vierte Station. Die letzte Sta-
tion ist der vier Meter hohe
Jerusalemsberg.Konstin hat-
te ihn vor den Stadtmauern
Lübecks aufschütten lassen –
und sich damit für alle Zeiten
ein Denkmal gesetzt.

Einfühlsame und individuelle Begleitung
in der schweren Zeit.

ImTrauerfall sind wir

Tag und Nacht
für Sie da und unterstützen Sie
auf demWeg des Abschieds.

Beerdigungsinstitut Ketzel
04154/26 06
Markttwiete 3
22946 Trittau

www.beerdigung-ketzel.de

GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB MARMOR GRANIT SANDSTEIN FINDLINGE

Ausstellung moderner Grabmale
Lieferung zu allen Friedhöfen

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32
Fax 16594 • www.oswald-grabmale.de

Walter
Urbrock
Bestattungen

Tel. 0 45 41 / 67 97

Lübecker Straße 13 • 23909 Ratzeburg

Erd-, Feuer- und
Seebestattungen

Erledigungen der
Formalitäten

Überführungen

Tag und Nacht

Seit ü
ber 140 Jahr

en auf dem St. Georgsberg

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge

Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon: 04525/1408
www.bestattungen-ahrensboek.de • bestattungen-kraushaar@t-online.de

Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.
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Eins werden mit
der Natur
Zwischen Himmel und Meer –
der Begräbniswald Freden op’n Kliff

Mit dem Tod eines Men-
schenstellensichviele
Fragen. Geklärt wer-

den muss die Bestattungsart
und der Bestattungsort. Oft
entsteht der Wunsch, eins zu
sein mit der Natur.

Dabei können die Vorstel-
lungen innerhalb einer Fa-
milie oder Beziehung aber
verschiedene Wege bevor-
zugen. Eine Wald- und eine
Seebestattung sind nicht
einfach zu verbinden, gera-
de wenn sich Hinterbliebene
einen Platz zum Trauern
wünschen. Gerade bei einer
Seebestattung kann man an
den traditionellen Gedenk-
tagen nicht einfach das Grab
treten und Zwiesprache hal-
ten.

Der Begräbniswald Fre-
den op’n Kliff ist eine Alter-
native zum klassischen
Friedhof. Dieser Bestat-
tungsort liegt auf der Steil-
küste der Ostsee in der Ge-
meinde Wangels am Küsten-
abschnitt Eitz. Umgeben von
schöner Natur, ruht die
Asche des Verstorbenen in
einer biologisch abbaubaren

Urne an den Wurzeln eines
Baumes.

An einer hohen Holzstele
besteht eine Möglichkeit des
Trauerns und Gedenkens.
Sebastian Graf von Platen
hat in Gesprächen bei Füh-
rungen durch den Begräb-
niswald festgestellt, dass vie-
len doch ein Punkt fehlt, wo
sie sich an andere erinnern
können, die vielleicht weit
weg, anonym oder auch auf
See beerdigt wurden. Ihnen
bietet sich die Möglichkeit,
an dieser Stelle eine Tafel an-
zubringen. Der Standort ist
sogewählt,dassdortkeinBe-
gräbnisbaum steht.„Die Ste-
le ist aus Eichenholz aus dem
eigenen Wald und achteckig
geformt“, sagt Sebastian
Graf von Platen. An den acht
Seiten können Tafeln ange-
bracht werden, um der
Trauerbewältigung neuen
Raum zu geben. Es gehe also
nicht um eine neue Bestat-
tungsform,sondernumeinen
Platz zum Gedenken.

Der Wald als einer der
schönsten und friedlichsten
Orte, dort wo sich Himmel,
Erde und Meer begegnen,
können Trauernde Frieden
zwischen den alten Bäumen
und Halt in schweren Tagen
finden. Der Abschied kann
ganz individuell gestaltet
werden. Die Grabpflege hin-
gegen übernimmt die Natur.

FORSTVERWALTUNG
GUT FRIEDERIKENHOF
Sebastian Graf von Platen
23758Gut Friederikenhof
Tel. 0172 / 957 94 90,
www.fredenopnkliff.de

Der Begräbniswald verbindet Erd-
und Seebestattung.

Sonderveröffentlichung
der AbteilungMedia-Vermarktung

Leitung Media-Vermarktung: RainerWilkens

Redaktionsleitung: Sabine Goris

Layout/Redaktion: Jan-Henrik Plackmeyer

Titelbild: Phimak/AdobeStock

Verlag: Lübecker Nachrichten GmbH,
Herrenholz 12, 23556 Lübeck
E-Mail:Magazine@LN-Luebeck.de
Druck:Druckzentrum des sh:z
(Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag),
Fehmarnstr. 1, 24782 Büdelsdorf
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An der Stele finden Hinterbliebene einen Platz für ihre Trauer. Fotos: hfr

W W W. F R E D E N O P N K L I F F . D E

Sebastian Graf von Platen
T 0172 95 79 490

D E R B E G R Ä B N I S WA L D
I N O S T H O L S T E I N .

Vereinbaren Sie gern einen Termin
für Ihre Waldführung.
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Bestattungshaus Schäfer und Co. unterstützt dasMusical „Sarg niemals nie“: Humor kann den Zugang zu schwierigen Themen erleichtern. Foto: hfr

Humor kann ein türöffner sein
Bestattungshaus Schäfer und Co. unterstützt das Musical „Sarg niemals nie“

Kultur erleichtert den
Zugang zu schweren
Themen. René Müller

vom Bestattungshaus Schä-
fer und Co. hat sich auf die
Fahne geschrieben, den Tod
zu enttabuisieren. Dabei
unterstützt er gern das En-
semble der Comödie Lübeck
mit dem Musical „Sarg nie-
mals nie“, das noch bis zum
12. Mai zu sehen ist.

„Sarg niemals nie“ han-
delt von einem Bestattungs-
unternehmen, das nach dem
Tod des Inhabers in finan-
zielle Schwierigkeiten gerät.
Bestattersohn David rückt
als Geschäftsführer nach
und versucht, den Familien-

betrieb vor der Pleite zu ret-
ten. Als plötzlich sein Bruder
Tim auftaucht, um sein Erbe
anzutreten, nehmen die Ab-
surditäten ihren Lauf. Es
geht um Liebe, Geld und
Drogen, begleitet von einer
gehörigen Portion schwar-
zem Humor. Sarg, Urne und
viele andereRequisiten stellt
das Bestattungshaus Schäfer
für das Musical kostenlos zur
Verfügung.

Normalerweise begleitet
das Team des traditionsrei-
chen Bestattungshauses
Schäfer und Co. Trauernde
auf einem der wohl schwers-
ten Wege. Sie kümmern sich
um die Verstorbenen, berei-

ten alles für einen persönli-
chen und einzigartigen letz-
ten Abschied vor. Der Meis-
terbetrieb mit rund 100-jäh-
riger Tradition fühlt sich den
Menschen in der Region eng
verbunden. Seit vielen Jah-
ren engagiert sich das Team
für Kultur in Lübeck. Bestat-
tungsmeister René Müller ist
es wichtig, den Tod aus der
Tabuzone zu holen und ihm
einen Platz in der Mitte der
Gesellschaft zu geben. Denn
immer wieder erfährt er in
seinem Berufsalltag, wie
Trauernde darunter leiden,
dass nach einiger Zeit unter-
stützende Personen fehlen.
„Es mangelt in unserer Leis-

tungsgesellschaft oft an Mit-
gefühl, auch aufgrund von
fehlender Aufklärung. Wir
müssen mehr über den Tod
reden, ihnnormalisierenund
in unser Leben lassen. Hu-
mor kann ein Türöffner sein,
um dem Thema die Schwere
zu nehmen“, ist Müller über-
zeugt. Wenn sich die Zu-
schauer gut unterhalten füh-
len und angeregt werden,
über das Lebensende spre-
chen, dann ist schon ein gro-
ßer Schritt getan.

DasMusical „Sargniemals
nie“ ist am 8. Mai, 9. Mai, 11.
Mai und 12. Mai 2024 in der
Comödie in Lübeck zu se-
hen.

Wir sind Tag & Nacht für Sie erreichbar:
Tel. 0451-79 81 00 www.schaefer-co.de

Balauerfohr 9 · 23552 Lübeck · Fax 0451-7 27 77 Bestattungsgesellschaft Schäfer & Co.

Geburt – Leben – Tod.
Jeder Teil des Lebens verdient
Liebe, Würde und Respekt.

Ob Erd- oder Feuerbestattungen, im Friedwald, auf See oder anonym –
wir informieren Sie kompetent und umfassend.
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